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Wie Kunst und Sport Lust auf einen Helm machen (siehe Video)

Ziel: Möglichst große Freude und Akzeptanz am Helm zu schaffen.

Voraussetzungen:  Ein  gutes  Drittel  der  Klasse  (oder  mehr)  besitzt  keinen  Helm.

Wuppertal  ist  eine bergige Stadt,  sodass  Kinder hier  nicht  immer Fahrradfahren

lernen und wenig Kontakt zu Fahrradfahrer:innen im Alltag haben. Das ändert sich

vor  allem  mit  Einführung  der  Elektro-Fahrzeuge,  allerdings  stammen  die  Kinder

unserer Schule eher aus monetär prekären Haushalten, sodass sie auch in Zukunft

vermutlich nicht so schnell ein E-Rad besitzen werden. Allerdings sind die E-Roller

als System neu in unsere Stadt gekommen und sehr beliebt bei den Kindern.

Ablauf:  Zuerst  ermöglichten  die  Klassenlehrer:innen  allen  Kindern  einen  Helm  –

dazu musste erst evaluiert werden, wer einen Helm besitzt, anschließend wurden

die fehlenden Helme als Leihgabe der Fahrrad-Werkstatt der Schule ausgeliehen

oder  mit  Unterstützung  der  Klassenkasse  selbst  angeschafft.  Nach  einer

theoretischen Einführung des Helms und Vorstellung des Wettbewerbskonzept vor

der Klasse wurden im Kunst-Unterricht Sticker angefertigt: Zum Teil  wurden diese

selbstgemalt,  zum Teil  hatten Kunstkolleginnen Ausmal-Optionen vorbereitet,  die

sich thematisch einfügen sollten. Im Anschluss an die Gestaltung der Helme wurde

im  Sportunterricht  Fall-  und  Fahrsicherheitstraining  unterrichtet.  Alles  zusammen

bereitete die Klasse dann auf einen Ausflug auf die örtliche Trasse vor.


